


8 x e 
h F ns Pr “ ; 
- * 
— ⸗ 
4— 
F 
— | 
F 
J 
* 
1 
- x x 
5 R 
L} ii 4 S 
e 
] s € } 
R £ 
' 
; 
\ i 
— F 
5 s | 
u | 
. a “ 
_ ? ; 
2 
⸗ 
’4 | | | 
; 5 \ 
x 
f 
y * 
hr 
- * = T 
N — | 
; 5 N * — 
* 
F 





Wild von Phi Wenöfkkicher bericht / 
vondernewen erftanden kranckheyt 
die ſchweyßſucht genant. An eiñ 
Erſamen ratch vnd gemeyn 


der loͤblichen ftgte 
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Beſſert euch dañ das reich Gottes nahet ſich. 
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Raamen /fürſichtigen vnd werfen 
aiſer loͤblichẽ des heyligẽ Reichs 
ſat Wormbs Stermeyfter ur 
ermo⸗yſter Rat vnd gemeynd / 
I Bros günſtige⸗ gepietẽde Herrn 
EEE, on) freunde / ſo in yetzt erftanden 
rauſamen vnbekanten newen kranckeyt(die mã 
die ſchweyßſucht oder Engeloſiſche kranckheyt 
nennet)Samit der allmechtig / ewig / barmhertzig 
gütig Gott / vnſern vnglaubẽ / vnd ſündlichs le⸗ 
ben heymfächer/darinnehvil menſchẽ leyder wie 
vnleugbar am ta befintlich / über die maſſen be 
ſchwerdt und ; ich verſaumpt werden / die 
ſich vermeynen van dern Widerländi ſchen außge 
gangne Regiment vmb ein barbzeyt võ dẽ bůch 
ſtab nit abzůweichen / der menſchen gelegenheyt / 
daß die nit eyner natur complexion vnd ſterck 
ſeind / wenig betrachten. Sarumb fie dann in ſoͤl 
cher vnleidlicher hirz v lenge der zeit vñ groß 
amacht offtmal verFogian. 


Demnach dieweil ich diſer seit in ewꝛer ſtat 
beſoldung vnd dienſt/ erkenne mich den ewern 
(wie dañ auch iedermeniglich / auß Chriſtlicher 
trew)ſchuldig/ meines geringen vermoͤgens / vñ 
ſouil mir Bott der almechtig verlyhen / fölichen 
gemepnen befhwerden/zütroftder arm ‚mir ey 
ner Flepnen vnterweiſunge / wieich dann albie 
durch erfarenheyt und practick bewert / zů hilff 
kom̃en / darauß dann leichtlich zu vernemen/daß 












u 





— — — — — — — ————— — — — 


ye ſo ſtarck auff den büchftaben des ſchweyßes 
der xxiiij.· ſtunden nit zehalten ift/ dieweil ich ye 
ir vil(durch gnaden des oͤberſten ) ſchir als in als 
len ſtunden / der vierdten / ſechſten / eylfften / vnd 
der gleichen / auffgehaben. 


Voꝛ allem ſey aber iedermeniglich trewlich er 
manet / daß er auß ganz feinem hertzen gen hym 
mel goͤtliche gnad zů erlangen hinkere / von ſei⸗ 
nen ſünden abweich / ſoͤliches auch von der oͤber⸗ 
keyt / vnd ſünderlich außſchreiern des wort Bots 
tes angehaltẽ werde / wirt vngezweiffele ð ewig 
Gott als eyn güriger vatter ghediglich ſolich vñ 
mer ſtraffen ſo ereyget / von vns abkeren. 


Dañ ſoͤliche newe plage zů fünderlichererma 
nung eyns bůßfertigen lebens / võ oben dem vat 
ter des liechts zůgeſandt / vmb ſtraff vnſers vn⸗ 
glaubens / wie dañ der geyſt der warheyt fuͤrhin 
bezeuget / vnter andern zeychen die do den tag 
des em fürlauffen werden 1 daß da groͤſſer 
angſt vnd verzagung auffder erde entſtehn / daß 
auch die leut auß foschten vnd erſchrecken / ver⸗ 
dorren werden. 


Nun iſt diſe kranckheyt wolein verdorrung in 
ſoͤlichem ſchweyß brennen und außbꝛotẽ / der glei 
chen bey den aͤrtzten nirgent erfaren / vnd ſoͤlichs 
am meyſten auß angſt / ſchꝛecken vnd forcht (wie 
die erfarung ein yeden lernet ) anſto Nr /daß wol 
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diſe krãckheyt ſolich zeychẽ des Herrn ſein mach 
dauon Lucas der Kuangeliſt geredt hat. 


Ich wil aber hiemit die ordenlich geſchaffne 
vrſach / der auch Gott in ſeinen hendeln zů ſeinen 
gerichten gebraucht / nit mit verworffen haben / 
alſo / das diſe newe kranckheyt / auß vergangner 
außlauffung viler waſſer / vnd feuchtigem jar⸗ 
darauß vilfaltige dempffmit verfeulung / auch 
entzündung der lufft entſtanden / den menſchen 
fürter beleſtigẽ / derhalben auch ein groͤſſers / kün 
fftigs jars noch zͤbeſoꝛgen. 


Hierumb nit vnnütʒlich / zůuor kom̃ ung vnd 
meferuation/die ding ſo fuͤr vergifftige lüfft vn 
peftilengifche leuff / mit lufft / ſchlaffen / ewegũg 
ſpeiſen / gedrenck / zorn / artzneien vnd der gleichẽ 
geradten / auch bie in diſer kranckheyt zůgebrau⸗ 
chen / die dann wiſſentlich / vnd in voriger peſti⸗ 
lentz von mir gnuͤgſam angezeygt / hie vmb der 
Fürg vnterlaſſen bliben. 


So nun aber eyns mit diſer vnbekanten pla⸗ 
ge vnd goͤttlicher rüten behafft / daß zum teyl 
durch Felt vnd zenklappern gleich einem fiber / zů 
zeiten mit groſſer hitʒ / doch alles mit angſt vnd 
amacht / etliche im ſchlaff / an der arbeyt / auff der 
gaſſen / vnd ſunſt andern orten ankompt / Iſt zů⸗ 
rathen / ſo er auſſerhalb dem bett / darin gebracht / 
auch fuͤrderlich vor allem anblaſen der winden 
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vñ euſſerlichem Tufft verhůt werde / doch das nit 
fo noͤttig ye in jren kleydungen bleiben muͤſſen⸗ 
ſonder vil nützer / mit verwarung der lufftients 
bloͤſſet / alſo zu der ruwe gebracht / vnd zimlicher 
weiß gedeckt werdẽ / Iſt mir nit vngefellig Beltz 
vnd federwat jnen abnemen / wie dann diſe zwey 
mehe vngedult / auß vrſachen den gelerten he⸗ 

wuͤßt / den krancken zůfuͤgen. | 


Dieweil aber difer ſiechtag / wie auß erfarüg 
erFant/simerem reylauffdifen zweyen ftuckend 
als dem lufft und ſchweyß ergründer / vnd darin 
nen der gröffer irthumb vnd geferligkeyr befun 
dẽ / wirt not ſein zůwiſſen / daß ſoͤlcher betzwang 
wie dann im niderlaͤndiſchen buͤchlen / vnd vber 

chwerliche vnleidliche gedeck vnnoͤtig / dann al⸗ 

eyn gnug / ſouil gedeck dem krancken / das er wol 
leiden’ vn keyn außwendiger lufft dardurch drige 
gẽ moͤge / vñ in ſoͤlchẽ leger jn behaltẽ / biß jm ð 
ſchweyß reichlich abfließ / ſo lang er noch krafft / 
natur vnd ſterck feines leibs(vnangeſehẽ die zal 
der ftunnden)fölches gedulden mag/ vnd alſo dark 
mit truchenen warmen tüchern abgewüfcht / in 
ein ander fauber newes bett mit gewermten lei 
lachen widerüb gebracht / zů der rw geſtattet. 


Mit dem ſchlaff aber ift vor allem auffzümer 
cken / das der Franck in dem erften vnd ſchweyß 
bett / darzů keynerley weyß ye gelaſſen werd / A⸗ 
ber im andern vnd růw hett mag der ar fro⸗ 
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lich eyn ſtund oder zwo erflich ſchlaffen. 


In dem ſchwitzbett oder zeiten des ſchweyß / 
iſt nutz den krancken vor ſpeyß vnd getrenck zů⸗ 
bewaren / ſo er ſich erhaltẽ mag / vñ darfuͤr krafft 
artzneyen die ſolche hitz kuͤle / vnd das hertz ſter⸗ 
chen / gebrauchẽ vnd jn gebẽ / als Roſen / Borrag / 
Ochſenzungen vnd ſeeblůmen / latwerg / vñ der 
gleichen vil in der Apotecken befunden / wo aber 
iemandts weiters begert / hab ich diſe recept hie⸗ 
nach verzeychent zů gebsauchen verordent. 


Recipe conſer. roſa. boꝛag. bugloß . pomoꝛũ 
citri conditoꝛũ / ana vnciam me.Spe.electu. de 
gem̃is frigidi ſerupulos 2. corall. rub. dꝛag. me 
diam / margaritarum ſcrupulum medium / quin. 
que lapi. pꝛecioſorum / ana grana 5.mifce cum vi 
no granatorum q · ſ. fiat mixtura. 


Ob aber dem krancken die amacht vnd luſt ſo 
— jm wol ein wenig huͤner oder fleyſch 
uͤe vnd auch eyn geringer wein mit ochſenzʒun⸗ 
gen oder Saurampfer waſſer gemiſcht / zů ſter⸗ 
ckung eingeben werden / hierinnen die zarten oð 
ſchwachen zůbedencken / dann die not hat keyn ge 
etz. Auch nützlich ettliche gůte gerüch von ediẽ 
ül geweſſern / als Roſſen waſſer in ſchwenmen 
oder tuͤchlin / doch nit zu feucht / dem krancken zu 
riechen fuͤrhalten. 
Wennun der almechtig ewig Gott erfriſten 


vnd fparen wirt / hat fich örtlicher barmher⸗ 
tzigkeyt vnd gnaden / vil hoͤchlich zůbedancken / 
ſoll ſich vor zorn / ſchwerer arbeyt / truͤbſal vñ for 
chten / heyffen getrencken / vnd ſpeyſen / fleyſchli⸗ 
eher lüſt / vnd aller vberflüſſigkeyt eyn gũte zeit 
enthalten / vnd abbrechen / auch ſich vor außwen⸗ 
digem lufft / wie in der kranckheyt / mit kleydung 
bewaren / Auch auſſerhalb feinem gemadh / ſich 
iñ lufft / biß er ſeine vorige krafft vnd wolmacht 
widerumb befinde / nicht begeben. 


Ob nun aber iemand nach ſoͤlicher kranckheit 


im ſchlaffoder bett widerumb eyn amacht oder 
ſchweyß moͤcht zůkom̃en / ſol nit erſchꝛecken fun 
der ſich vor dem lufft behuͤten / den ſchweyß ab⸗ 
trücken / vnd dem ſchweyß nit ſtatt geben. 


Das iſt achtbarn günſtige Herrn / das ich E. 
weißheyt vnd günſten zů eren / vnd yedermenig⸗ 
lich zů nutz / diß mal auff die eyl kuͤrtzlich von di⸗ 
fer erſchꝛecklichen newen kranckheyt / tröftlicher 
ermanungauß erfarunge vnd der gelegenheyt 
nad) güter wolmeynung / nicht hab vnangezeygt 
laſſen moͤgen. Woͤllet in beſtem auffne men/bañ 
euch vnd iedermeniglich auß bruͤderlichem her⸗ 
tzen / dinſt vnd willen zübeweyſen / allzeit gefliſ⸗ 
fen vnd —— Beben auffden tag des Ertʒ⸗ 
engels Michaels im jarız 2 9. 
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